
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Bern

Sitzung vom 5. September 1974

3598. Naturschutzgebiet Hohgant-Seeteld.
Der Regierungsrat  des Kantons Bern,
gestützt auf Artikel 83 des Gesetzes vom 28. Mai 1911
betreffend 'Einf ührung des sc'hweizerischen Zivilge-
gesetzbuches, Artikel 5 des Gesetzes vom 6. Oktober
1940 betreffend Einführung des schweizerischen Straf-
gesetzbuches,  d ie Naturschutzverordnung vom 8.  Fe-
bruar 1972 und die abgeschlossenen Verträge mit der
Burgerbäuert  Bohlsei ten,  den Bergschaf ten Aelgäu-
Scherpfenberg,  Habchegg,  Traubach und den Bergan-
te i lhabern der  Stafe l  Oberberg und Schi je f lüe sowie
die Zust immungserk lärung der  Schwestern

,
b e s c h l i e s s t :
l .  Gel tungsbereich
1.  Um die Gebirgs-  und Alp landschaf t  von Hohgant
und Seefe ld unbeeint rächt ig t  zu bewahren,  wi rd das
bisher ige Natu rschutzgebiet  Hohgant  erwei ter t .
2. Die Grenzen des Naturschutzgebiets Hohgant-See-
fe ld s ind auf  e inem Ausschni t t  aus der  Landeskarte
1 :  25 000 e ingetragen,  der  e inen Bestandte i l  d ieses
Beschlusses b i ldet .
3.  Folgende Grundstücke l iegen ganz oder te i lweise
im Schutzgebiet :
Beatenberg Nrn. 248, 249 und 1723,
Eriz Nrn. 4, 166, 184, 222 und 240,
Habkern Nrn. 303, 304 und 305,
Schangnau Nrn. 352, 370, 386, 387, 388, 395, 400, 401,
403 und 449.
l l .  Schutzbest immungen
4.  lm Schutzgebiet  s ind a l le  Eingr i f fe  untersagt ,  d ie
dem in Z i l ter  1 genannten Schutzz ie l  zuwider laufen,
insbesondere:
a)  Jede Veränderung der  natür l ichen Fels-  und Ge-

ländeformen,  e inschl iess l ich der  unter i rd ischen Höh-
len und Schächte;

b)  das Err ichten von Bauten,  Anlagen und Werken;
c)  das Gewinnen,  Pf lücken,  Ausreissen und Ausgraben

von Pf lanzen jeder  Ar t  sowie jedes Schädigen der
Pf lanzenwel t ;

d)  a l le  Ablagerungen sowie das Wegwerfen oder L ie-
genlassen von Abfä l len;

e)  das Aufste l len von Wohnwagen,  Zel ten und andern
Unterständen;

f) das Fahren mit Motorfahrzeugen und Fahrrädern
sowie das Park ieren von solchen ausserhalb der
h ier für  bewi l l ig ten Wege und Plätze;

g)  d ie Beunruhigung der  T ierwel t  und das unbeauf-
s icht ig te Laufenlassen von Hunden.
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5.  Vorbehal ten b le iben:
a) Die bisher übliche alp- und forstwirtschaftl iche

Nu tzung ;
b)  Unterhal t ,  Umbau oder Neuerste l lung von Gebäu-

den und Anlagen im Dienste der alp- und forst-
wir tschaf t l ichen Nutzung;

c) Fortbestand und Unterhalt der Schutzhütte der Sek-
tion Emmental des SAC;

d)  das Fahren und Park ieren im Dienste der  a lp-  und
forstwi rtschaftl ichen Nutzung ;

e) das Pflücken von Beeren, wobei keine Hilfsmittel
(wie "Heitisträhl" u. a.) verwendet werden dürfen.

6.  In  begründeten Fäl len kann d ie Forstd i rekt ion wei-
tere Ausnahmen von den Schutzbest immungen bewi l l i -
gen .

7.  Ueber d ie Ausübung der  Jagd und d ie mi l i tär ische
Benützung gel ten d ie gesetz l ichen Best immungen und
besondern Vereinbarungen.
l l l .  Verschiedene Best immungen.
8.  Die Kennzeichnung und Betreuung des Naturschutz-
gebiets werden durch die Forstdirektion geordnet.

9.  Widerhandlungen gegen d iesen Beschluss werden mi t
Busse oder Haft bestraft.
10.  Der vor l iegende Beschluss is t  auf  den unter  Z i f -
fer  3 genannten Grundbuchblät tern anzumerken mi t
der Bezeichnung "Naturschutzgebiet Hohgant-Seefeld,
N 100 R 13, Regierungsratsbeschluss Nr. 3598 vom
5. September 1974".
1'1 . Die Regierungsratsbeschlüsse Nr. 6822 vom 19. De-
zember 1950 und Nr. 8077 vom 22. Dezember 1961
werden durch den vor l iegenden neuen Beschluss er-
setzt.
12. Der Beschluss ist zu veröffentl ichen im Amtsblatt
des Kantons Bern sowie in den Amtsanzeigern von
Inter laken,  Signau und Thun.  Er  t r i t t  mi t  der  Veröf fent-
l ichung im Amtsblat t  in  Kraf t .
An die Forstdirektion.

Für getreuen Protokollauszug :

Vize-Staatsschreib




